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Unsere Pfarr- und Wallfahrtskirche Mariabrunn,  
deren Grundsteinlegung 1639 erfolgte, spielt eine 
große Rolle im Glauben vieler Menschen. Unsere  
Kirche hat eine bedeutungsvolle Tradition und   
interessante Geschichte. Seit 400 Jahren kommen 
Wallfahrer nach Mariabrunn. Hier besteht eine  
lebendige Pfarrgemeinde, in der jeder herzlich  
willkommen ist. 
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INHALTSVERZEICHNIS 

Gruppen/Runden 

Ministrantengruppe 
Jede Woche Mittwoch 17:30 Uhr 

Chor Aufklang 
Jeden Freitag 19:15 Uhr 

Seniorentreffen  
Alle zwei Wochen Donnerstag 15:00 Uhr 

Jeden Freitag  
18.30 Uhr Rosenkranz 
19.00 Uhr Hl. Messe  

Anbetung bis 20.15 Uhr 

Heilige Messen: 
Sonn- und Feiertage 

10:00 Uhr und 19:00 Uhr 
Pfarrcafe  nach der 10:00 Uhr Messe  
Dienstag, Donnerstag, Samstag:  

08:00 Uhr 
Freitag: 19:00 Uhr 

Im Advent Rorate Donnerstag 
07:00 Uhr 
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Stille Nacht? 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Stille Nacht.“ Dieses Lied wird in der Heiligen Nacht 
u berall auf der Welt gesungen und ruft Gefu hle in uns 
wach, die unbeschreiblich sind. Zu diesen Gefu hlen kom-
men auch einige Gedanken, die uns wichtig sind. 

Um das Lied besser zu verstehen, mu ssen wir einen Blick 
auf die Verfasser werfen und dabei 200 Jahre  
zuru ckblicken. Am Heiligen Abend war in der Sankt  
Nikolauskirche in Öberndorf im Salzburger Land die  
Örgel ausgefallen. Im ersten Moment sicher alles andere 
als eine entspannte Situation, denn gerade jetzt ha tte 
man sie dringend gebraucht. Eine Christmette ohne  
Musik wa re eine Katastrophe. 

In der Schnelle kramte der Pfarrer Josef Mohr ein von 
ihm gedichtetes Friedenslied aus seinen Unterlagen und 
rannte damit zum Kantor und Dorfschullehrer Franz 
Xaver Gruber. Schnell sollte er dazu eine Melodie  
schreiben um die Situation zu retten. In der Christmette 
trugen die beiden ihr Werk mit Gitarrenbegleitung zum 

ersten Mal vor.  

Seitdem ist das Lied weit verbreitet, weil das Lied die 
Herzen der Menschen erreicht und beru hrt. Wenn wir 
dieses Lied zur Christmette gemeinsam singen, fu hlen 
wir uns gelassen, geborgen und vor allem unsere Herzen 
mit Frieden erfu llt!  

Haben Sie noch dieses Gefu hl, wenn wir es singen? Ist 
Weihnachten noch eine Erfahrung der Stille, Gelassen-
heit, Geborgenheit und dem Frieden? Ist „Stille Nacht“ 
wirklich still? Wir erleben immer wieder Kriege und Na-
turkatastrophen, die uns innerlich betroffen machen. 

Ta glich erreichen uns Nachrichten u ber zersto rte  
Geba ude, Geflu chtete und verstorbene Menschen. Die 
Schreckensmeldungen reißen einfach nicht ab, sondern 
ein Loch in die Herzen derer, die sich um ihre Familien, 
Freunde, Bekannte und das eigene Zuhause sorgen.  

Kann die „Stille Nacht“ uns noch beruhigen oder  
Hoffnung schenken? Kann die Nacht, die Heilige Nacht 
oder besser gesagt, die Geburt unseres Herrn  
Jesus Christus Frieden schenken? 

Ja, das Lied "Stille Nacht" kann Menschen immer noch 
Trost und Hoffnung bringen und eine gemeinsame  
kulturelle Erfahrung bieten, die mehr als zwei Milliarden  
Menschen weltweit vereint. Seine einfache Melodie und 
die tro stenden Worte erzeugen eine besondere  
Atmospha re, die in schwierigen Zeiten, in denen Frieden 
ein starker Wunsch ist, zu Ruhe und Besinnung einladen 
kann.  

Aber den Frieden und die Geborgenheit kann nur Gott 
uns schenken. Durch seine Geburt 
hat Jesus das Heil der Welt und 
Frieden gebracht. Wir gla ubige 
Menschen mu ssen diesen wahren 
Frieden weitergeben.  

In diesem Sinne wu nsche ich 
Ihnen/euch allen ein friedvolles 
und gesegnetes Weihnachten! 

Ihr/ Euer Pfarrmoderator  

Marcelo Sahulga  

Liebe Pfarrgemeinde,  
Liebe Freunde! 

 
“Wir leben in schwierigen Zeiten, die eine Herausforderung fu r uns alle  
darstellen und vor denen wir nicht davonlaufen du rfen. Im Gegenteil, sie for-
dern uns auf, uns niemals der Mittelma ßigkeit hinzugeben.” 

Papst Leo XIV,  8.Mai.2025  

Quelle:  Euronews (DE)   -  13.05.2025  
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https://zitatsuchmaschine.informatik.hu-berlin.de/quote/4828408
https://zitatsuchmaschine.informatik.hu-berlin.de/quote/4828408
https://zitatsuchmaschine.informatik.hu-berlin.de/quote/4828408
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Beim Kirchweihfest stand unsere Kirche im Mittelpunkt! 

Es war wieder einmal scho n - auch wenn wir wetterbe-
dingt beschlossen haben – den Gottesdienst in der  
Kirche zu feiern. In seiner Predigt verglich Pfarrer 
Marcelo die Bedeutung des Elternhauses fu r die Familien 
mit dem Stellenwert, den das Gotteshaus fu r die  
Glaubensgemeinschaft hat. Hier erinnern wir uns an das  
eigene Heranwachsen im Glauben, aber auch an die  
Menschen vor uns, die das Gotteshaus so scho n erbaut 
und gut erhalten und uns damit ein Zeichen ihres  
Glaubens hinterlassen haben. 

In altbewa hrter Weise u bernahm wieder der Blasmusik-
Verein Rudolfsheim-Fu nfhaus, erstmals unter dem neu-
en Kapellmeister Claude Brendel die musikalische  
Gestaltung des Hochamtes. 

Anschließend ging es hinunter in den Pfarrgarten, wo 
zuna chst noch ein Stu ndchen die Blasmusik aufspielte, 
wa hrend im Hintergrund gegrillt und alles vorbereitet 
wurde, dass unsere Gemeindemitglieder auch leiblich 
gesta rkt wurden. 

Das Fest begann mit dem Geburtstagssta ndchen fu r  
unseren Pfarrer, verbunden mit einem herzlichen Dank 
fu r all seinen vielfa ltigen Einsatz fu r unsere Pfarrge-
meinschaft. Dann begann ein buntes Programm fu r Jung 
und Alt, mit Tanz und Gesang, sowie guter Unterhaltung. 

Herzlichen Dank denen, die tatkra ftig mitgeholfen  
haben! 

Walther Pröglhöf  
Alle Fotos: Walther Pröglhöf  

Rückblick Charitylauf 2025:  
Gemeinsam laufen und Hoffnung fu r Kinder und Jugendliche schenken  

Mit großer Freude blicken wir auf unseren Charitylauf 
am Sonntag 12.10.2025 zuru ck, bei dem viele Kinder und 
Jugendliche als La uferInnen im Pfarrgarten Mariabrunn 
bei scho nem herbstlichen Wetter Runden fu r den guten 
Zweck machten.  

Die Fakten dazu: 500 Laufrunden, 36 Kinder, 11 Jugend-
liche, einige Erwachsene und zahlreiche HelferInnen fu r 
Örganisation, Jause und Technik.  

Danach gab es viele gute Kuchen, Wu rstel und Brote zur 
Sta rkung.  

Dank eurer Teilnahme und der Unterstu tzung der Eltern 
und Großeltern konnten großzu gige Spenden fu r Young 
Caritas Projekte gesammelt werden.  

Die Spenden gehen ans Mutter-Kindheim in der Ukraine 
und das Wiener Projekt fu r jugendliche Öbdachlose.  
Vergelts Gott! 

Ellen Tinland 

Unsere fleißigen La ufer 

Die versammelte Festgemeinde Geburtstagstorte fu r Pfarrer Marcelo 

Es wurde getanzt und gesungen 
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„Das Netzwerk des Antonio Salieri!“ 
Einer der Aufnahmeorte: die Mariabrunner Kirche. 

Der 200. Geburtstag von Johann Strauss 
Sohn hat wohl so ziemlich alle Jubila en 
„u berstrahlt“. Doch der aktuelle Direktor 
der Wiener Hofmusikkapelle, Ju rgen  
Partaj, hat fu r seinen Amtsvorga nger von 
1788 bis 1824, Antonio Salieri, der  
75ja hrig am 7. Mai 1825 verstorben ist,  
ebenfalls ein 200ja hriges Jubila umsjahr 
ausgerufen. 
Mit dem Netzwerk dieses Komponisten 
setzt sich eine Fernsehdokumentation der 
Clever Contents Filmproduktion unter der 
Regie von Gigga Neunteufel (Purkersdorf), 
im Auftrag von Arte und ÖRF, auseinan-
der. 
Unsere Mariabrunner Kirche wurde als 
einer der Aufnahmeorte ausgewa hlt, passt 
doch das Ambiente unserer Kirche  
wunderbar zu seinem musikalischen 
Schaffen, das von Kirchenmusik u ber  
Lieder bis zu Musiktheater/Öper reichte. 
Der italienische Musiker Salieri kam mit 16 Jahren, 1766, 
nach Wien und verkehrte mit Haydn, sowie Mozart und 
unterrichtete Musiker, wie Beethoven, Czerny, Schubert, 
Liszt, Meyerbeer u.a.  

Wir konnten bei den Aufnahmen im August beobachten, 
wie der Schauspieler Tobias Moretti im Gespra ch mit 
Musikern und Historikern die Geschichte Salieris erza hlt 
und den Behauptungen u ber den vermeintlichen  

Machtkampf zwischen Salieri und Mozart  
nachgeht.  
Dazwischen gab es immer wieder Salieris Musik 
zu ho ren, gespielt von hervorragenden Musikern, 
unter anderem Morettis Ehefrau Julia, eine  
erfolgreiche Öboistin. 

Walther Pröglhöf  

Alle Fotos: Walther Pröglhöf 

Die Morettis vor dem Hl. Theater 

Hervorragende Musiker spielen Salieri 

    Das Filmteam 
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Sternwallfahrt 2025  
Jedes Jahr machen sich die Pfarren Hu tteldorf, Kordon, 
Wolfersberg und Mariabrunn auf den Weg und besuchen 
jeweils am Freitag in der ersten Septemberwoche eine 
Nachbarpfarre zur Feier der Hl. Messe und zum  
Plaudern in einer Agape danach. Heuer durften wir die 
Gastgeber sein. Im August fand im Garten ein Vorberei-
tungstreffen statt, wo die Verantwortlichen ein Motto 
der Wallfahrt wa hlten, die Aufgaben verteilten, das  
Plakat besprachen und die Lieder aussuchten. Diesmal 
haben die Hu tteldorfer die Kyrierufe gestaltet, Kordon 
hat gelesen, Wolfersberg die Fu rbitten formuliert und 
Mariabrunn hat gepredigt bzw. war in der Ku che  
bescha ftigt (letzteres die Autorin).  

Das Motto der Sternwallfahrt 2025 war „… mit Hoffnung 
im Herzen unterwegs …“. Es ist so wichtig, positiv  
gestimmt zu sein und Hoffnung zu haben. Es ist jedes 
Jahr scho n, Mitchristen aus den Nachbarpfarren zu  
treffen, die man zwar kennt, aber selten sieht. Das macht 
die Wallfahrt noch wertvoller und man hat sich viel zu  

erza hlen. Es lesen Lektoren, die man sonst nicht ho rt. Es 
gibt scho ne Musik, die Pilger feiern sehr aktiv die Messe 
mit und die Priester Marcelo und Cliff haben gemeinsam 
zelebriert. 

Neben der Sternwallfahrt gibt es im Entwicklungsraum 
noch andere gemeinsame Aktivita ten. Beispielsweise in 
der Fastenzeit den Stadtkreuzweg in Hu tteldorf, der  
bereits ein voller Erfolg war und 2026 wieder  
stattfindet. – Im September 2026 fu hrt die na chste 
Sternwallfahrt zum Kordon. Tragt euch den Termin 
schon mal ein und pilgern wir gemeinsam.  

Maria Amon 

 

 

 

 

Taufen: 

 Charlotte Felicitas Dorner 

William Thomas Slivovsky 

Theo Ko ller-Abdon 

Paula Sofia Grubesic 

Theodor Maximilian Kraft 

 

 

 

Trauungen: 

 

Silvia Rossi & Robert Roland Rossi 

 

 

 

 

Begräbnisse: 

Erika Baierl 

Christopher Warrender 

Katharina Eichmayer 

Elisabeth Bo hmerle 

Christiane Zimmel 

Josef Lehner 
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Klausur des Pfarrgemeinderates in Auersthal 

Von 03. – 04. Öktober 2025 begab sich der Pfarrgemein-
derat nach Auersthal, einer kleinen Gemeinde im  
niedero sterreichischen Weinviertel, ca. 20 km nordo st-
lich von Wien. Zweck unserer Reise war die ja hrliche 
Klausur, wo wir la nger Zeit fu r ungesto rte Sitzungen 
haben und beim Ausflug oder Essen auch das perso nli-
che Gespra ch pflegen ko nnen. Im ersten Teil der  
Klausur wurde auf die letzten zweieinhalb Jahre zuru ck-
geblickt, welche Vorhaben wir umgesetzt haben und 
was uns weniger gut gelungen ist. Und siehe da, es  
wurde u ber zahlreiche Aktivita ten berichtet, die in  
Summe eine lebendige Pfarrgemeinde ergeben. 

Abends waren wir zu Gast im Weingut Johannes Hofer 
bei einem Heurigenbuffet mit Weinverkostung. Der 
Winzer fu hrte uns durch seinen modernen Keller,  
erkla rte die Technik und pra sentierte seine ausgezeich-
neten Weine (cat-wine.at). Auch als „Nichtweinkenner“ 
war ich beeindruckt und habe ein paar Flaschen  
erworben. Ein kleiner Vorrat lagert im Keller des  
Pfarrheims und der Leser kann sich im Rahmen von 
entsprechenden Gelegenheiten gerne selbst von der 
Qualita t u berzeugen. 

Am na chsten Tag bescha ftigten wir uns mit der Zukunft, 
mit Neuerungen und den Terminen im na chsten halben 
Jahr. Nach dem Mittagessen besuchten wir die Kapelle 
St. Margaretha, eine wunderscho ne, moderne Kapelle, 
welche Baumeister Rudolf Lahofer auf einer Anho he 
errichtet hat – mit Ausblick auf die umliegenden Do rfer 
im Marchfeld. 

Mit einer Andacht in der Kirche, die dem Hl. Nikolaus 
geweiht ist, beschlossen wir die Klausur. 

Pfarrgemeinderat Andreas Reutterer aus der Pfarre  
Auersthal betreute uns in sehr netter Weise und erza hl-

te unter anderem vom Rosenkranzverein in Auersthal 
mit derzeit 570 Mitgliedern (!) und eigener Fahne.  
Zugegeben, das hat mich „geflasht“. – Hier ist uns die 
Pfarre Auersthal um einiges voraus … 

Maria Amon 

Der PGR in Auersthal, Kirche St. Nikolaus 

Der PGR vor der Kapelle St. Margaretha in Auersthal 
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Der Hl. Nikolaus kommt nach Mariabrunn 
Freitag  5. Dezember um 17:00 Uhr 

Wie scho n ist es doch, wenn die Kinder dem Besuch des  
Nikolaus entgegenfiebern.  

Die Nikolausfeier fu r alle Kinder der Pfarre findet wie  
zuletzt in der Kirche statt. Fu r alle sind reichlich Gaben vor-
bereitet und werden vom Nikolaus verteilt – Schokolade, 
Nu sse, Öbst … Im Anschluss gibt es Kinderpunsch. 

Alle Kinder sind herzlichst dazu eingeladen. 

 

Events in Mariabrunn von Dezember 2025 bis Februar 2026  
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Die drei Könige ziehen durch Mariabrunn 
Samstag 3. Ja nner bis Dienstag 6. Ja nner 2026 

Wie jedes Jahr werden auch diesmal die drei Ko nige durch 
Hadersdorf ziehen um Geld fu r fu r die A rmsten auf dieser 
Welt zu sammeln. Am 6. Ja nner singen die Sternsinger in 
beiden Messen. Vormittags die jungen Ko nige und abends 
die Erwachsenen. 

Na heres finden sie auf der Seite Jugend und Familie. 

Wenn sie besucht werden wollen, melden sie sich bitte in 
der Pfarrkanzlei. 

Buntes Treiben beim Pfarrfasching 

Fasching in Mariabrunn 
Sonntag 25. Ja nner 2026 ab 11:00 Uhr  
Diesmal: erweitertes Faschings-Pfarrcafe ! 
Da am einzig mo glichen Termin fu r unseren Pfarrfasching 
die Amtseinfu hrung von Erzbischof Josef Gru nwidl  
stattfindet, an der auch eine Abordnung aus Mariabrunn 
teilnimmt, wird es diesmal am Sonntag nach der Messe ein 
Fest mit Spaß, Unterhaltung und natu rlich Mittags-
verpflegung geben. Kommt und genießen wir das  
Beisammensein im Pfarrhaus! 

 Alle Jahre wieder kommt der heilige Nikolaus 

Die drei Ko nige sammeln fu r einen guten Zweck 

Zweiter Stadtkreuzweg in Hütteldorf 
Samstag 7. Ma rz 2026 um 14:00 Uhr  

Der Pfarrer von Hu tteldorf Clifford Pinto hat 2025 bereits 
einen Stadtkreuzweg initiiert und dazu die Pfarren Wolfers-
berg, Kordon und Mariabrunn eingeladen. Das Ergebnis war 
u berwa ltigend. 

Nach einer Begru ßung in der Pfarrkirche St. Andreas zogen 
die Teilnehmer mit einem Kreuz durch die Umgebung der 
Kirche, die Stationen wurden jeweils von den teilnehmen-
den Pfarren gestaltet. Dass dadurch teilweise Verkehr und 
Bewegungsraum eingeschra nkt wurde, ist von der Bevo lke-
rung u beraus positiv angenommen worden. 

So soll es auch im Ma rz geschehen. 
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Ein großer Erfolg, der Stadtkreuzweg 2025 
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Heilige Barbara – Patronin der Standhaften 

Die heilige Barbara za hlt zu den bekanntesten Ma rtyre-
rinnen der fru hen Kirche. U ber ihr Leben gibt es nur 
wenige gesicherte Fakten, doch ihre Legende hat bis 
heute große Strahlkraft. Barbara soll im 3. Jahrhundert 
in Nikomedien (heutige Tu rkei) gelebt haben. Ihr Vater, 
ein reicher heidnischer Kauf-
mann, hielt sie aus Furcht vor 
dem Christentum in einem Turm 
verborgen. Barbara fand dennoch 
zum Glauben an Christus und ließ 
sich heimlich taufen. Als der  
Vater davon erfuhr, stellte er sie 
vor die Wahl: dem neuen Glauben 
entsagen oder den Tod erleiden. 
Barbara blieb standhaft und  
bekannte sich furchtlos zu Chris-
tus. Daraufhin u bergab der Vater 
sie der Öbrigkeit. Nach Folter und 
Gefangenschaft wurde sie 
schließlich enthauptet – der 

U berlieferung nach vom eigenen Vater, der unmittelbar 
darauf vom Blitz erschlagen wurde. 

Barbara gilt als Patronin der Bergleute, Architekten, 
Artilleristen und Feuerwehrleute – all jener, die plo tzli-
cher Gefahr ausgesetzt sind. Ihr Gedenktag ist der  

4. Dezember. Ein lebendiger 
Brauch ist der „Barbarazweig“: 
Am Festtag geschnittene  
Öbstbaumzweige blu hen zu 
Weihnachten, wenn man sie ins 
Wasser stellt – ein Zeichen der 
Hoffnung und des neuen  
Lebens. Barbaras Mut und 
Treue zum Glauben ermutigen 
auch heute, in schwierigen Situ-
ationen fest zu bleiben und auf 
Gottes Beistand zu vertrauen. 

Peter Scheuchel 

Osteuropa-
Kinderkampagne,  
Sonntag 8.2.2026 

Die Hilfe fu r notleidende Kinder in Östeuropa ist nach 
wie vor ein unerla ssliches  Projekt der Caritas Wien! 
Der Krieg in der Ukraine und die Not in den Armutsge-
bieten Europas machen die Östeuropakollekte fu r viele 
Familien u berlebensnotwendig! Vor Ört laufen mehr als 
200 Caritas-Projekte. Kirchentorsammlung. oder  
IBAN: AT47 2011 1890 8900 0000 Caritas Wien,  
Kennwort Östeuropakampagne „Pfarre Mariabrunn“. 
Ihre Spende kann von der Steuer abgesetzt werden. 

Schenken mit Sinn: Auch diese Weihnachten 

gibt es diese Aktion der Caritas fu r alternative  
Geschenke und mit dem Ankauf schenkt man hier, wie 
dort, Freude. Zum Beispiel: Hu hner fu r Haiti, Saatgut 
oder eine Ziege fu r den Neubeginn, Klimaschutz-Paket, 
Brunnenbaustein oder einen Bienenstock! Als sichtba-
res Geschenk gibt es auch T-Shirts mit dem jeweiligen 
Logo und einer netten Grafik, Stofftiere und Socken. 
Schenken und helfen, das ist die Devise. Bestellkataloge 
in der Kirche oder auf www.schenkenmitsinn.at 

Haben Sie Fragen oder brauchen Hilfe, rufen Sie bitte 
in der Pfarrkanzlei an: 01/9791072.  

Ihr Pfarrcaritas-Team 

PS: Viel Freude gabs bei Le+Ö Öberbaumgarten u ber 
106 kg Lebensmittel aus Mariabrunn. 

Kinderwortgottesdienste in der Sakristei 

Diakon Michael Bo di hat sich als 
wortgewaltiger Prediger in der 
Pfarre la ngst schon einen Namen 
gemacht. Er verbringt viel Zeit in 
der Pfarre, schaut sich die  
Aktivita ten an und versucht, das 
eine oder andere zu verbessern. 
Dabei beschra nkt er sich nicht nur 
auf die Planung in der Theorie,  
sondern arbeitet auch konsequent 
an der Umsetzung. So gibt es seit 
einiger Zeit in der Sonntagsmesse 
von ihm gestaltete Kinderwort-
gottesdienste in der Sakristei, in 
denen das Evangelium kindgerecht 
und anschaulich vermittelt wird, 

und zwar auch dann, wenn es 
nicht so leicht ist, wie zum  
Beispiel die Erkla rung der  
Dreifaltigkeit. Auf dem Foto seht 
ihr, wie aus den Flammen von drei 
Kerzen eine gemeinsame große 
Flamme entsteht. Ist doch gut, 
nicht? Die Ma dels haben  
jedenfalls Spaß dabei.  

Maria Amon  
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Beim Kinderwortgottesdienst 

http://www.schenkenmitsinn.at
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Stille, Vorfreude, der Duft von Kerzen & Keksen - das ist Advent! 

Wir sehnen uns alle, wenigstens im Advent, nach ein 
bisschen Ruhe und Entspannung, doch meist endet es in 
Hektik. Seitens der Pfarre wollen wir aber mit einigen 
Programmpunkten entschleunigen helfen: 

* Adventkranzsegnung mit Familienmesse, Punsch 
und musikalischer Einstimmung gibt es am Sa. 29.11. 
um 18 Uhr. 

* Die erste besinnliche Roratemesse bei Kerzenschein 
und anschließendem Fru hstu ck findet am Do. 4.12. um  
7 Uhr statt. Die weiteren jeweils Donnerstag 11. und 
18.12. um 7 Uhr. 

* Das Hochfest „Maria Empfängnis“ feiern wir am Mo. 
8.12. um 10 Uhr. 

* Zur traditionellen Adventbesinnung 
laden wir am Fr. 12.12. um 18 Uhr ein. 

* Adventliches Singen steht am Sa. 
13.12. um 16 Uhr auf dem Programm. 

* Der besondere 3. Adventsonntag 
„Gaudete“ wird am 14.12. um 10 Uhr 
mit der Gruppe „AufKlang“ gefeiert. 

* Weihnachtsfeier der Seniorenrunde: 
Do. 18.12., 15 Uhr. 

* An allen Freitagen um 18:30: Rosen-
kranz,  Hl. Messe und Anbetung. 

* Das „Weihnachtsstück“ am Hl. 
Abend findet am Mi. 24.12. um 15:30 
Uhr in der Kirche statt. 

* Musikalische Einstimmung auf die 
Christmette um 22 Uhr. 

* Die feierliche Christmette beginnt 
um 22:30 Uhr, danach gibt es Glu hwein 
und Beisammensein auf dem  
Kirchenplatz. 

* Zum Weihnachtshochamt kommen 
wir am Do. 25.12. zusammen. 

* So. 11.01., 10:00 Hl. Messe , umrahmt 
durch den „Chorus Cellensis Internatio-
nal“, von Bacchine Ko nig. Anschl. kleines 
Konzert in der Kirche. 

Eine scho ne besinnliche Zeit Euch  
allen! 

Walther Pröglhöf 

Weihnachtsstück 2025  

Wenn eine Aktivita t Kinder und Jugendliche in  
Mariabrunn begeistert, dann ko nnte es sich um das 
Weihnachtsstu ck handeln. Alle Jahre wieder wird es im 
Sommer zu Papier gebracht und ab November, wenn 
die Proben beginnen, zum Leben erweckt. Es wird  
gefeilt, geprobt, gebastelt, getanzt, gesungen, bis es 
endlich im Lichterglanz erstrahlt. 

Heuer wollen wir euch eine außergewo hnliche  
Geschichte aus dem Alten Testament erza hlen. Es geht 
um Jakob und seine So hne. Ein Sohn von Jakob hat Josef 
geheißen. Er wurde nach A gypten verschleppt und hat 
dem Pharao seine Tra ume gedeutet. Der Pharao hat 
von sieben fetten und sieben mageren Ku hen getra umt. 
Wollt ihr wissen, was der Traum bedeutet hat? Und ob 
Jakob seinen Sohn wiedergesehen hat? Schließlich,  
warum diese Geschichte fu r das Jesuskind wichtig war? 

Dann kommt es am 24.12.25 in die Kirche. Das Weih-
nachtsstu ck beginnt um 15:30 Uhr. Mo chtet ihr mit-
spielen? Auf der Bu hne gibt es sicher noch einen Platz. 

Kommt einfach am Sonntag in den Kinderwortgottes-
dienst. Dort findet ihr mich. Und im Anschluss an die Hl. 
Messe wird in der Sakristei geprobt.   

Maria Amon 

Engelsgesang in Mariabrunn 
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Roratemesse bei Kerzenschein 

Unsere Krippe 

F
o

to
: W

a
lt

h
er

 P
rö

g
lh

öf
 

F
o

to
: U

rs
u

la
 K

u
d

er
a
 



 11  

 

Es geschieht in der Stille…. 
Der ganze Erdkreis sollte in Steuerlisten eingetragen werden (vgl. Lk 2,1).  

Das ist der Kontext der Geburt Jesu, bei dem das Evange-
lium zuna chst verweilt. 

Wa hrend der Kaiser die Bewohner des Erdkreises za hlt, 
kommt Gott beinahe verborgen in die Welt; der Ko nig 
der Geschichte wa hlt den Weg der Niedrigkeit. Keiner 
der Ma chtigen bemerkt ihn, nur ein paar an den Rand 
des gesellschaftlichen Lebens verbannte Hirten. 

In der Bibel hat die Volksza hlung keine gute Erinnerung 
hinterlassen.  

Ko nig David, der der Versuchung großer Zahlen und  
einer krankhaften Anmaßung von Selbstgenu gsamkeit 
erlegen war, hatte gerade mit der Durchfu hrung einer 
Volksza hlung eine schwere Su nde begangen. Er wollte 
wissen, wie stark das Volk war, und nach etwa neun  
Monaten wußte er die Zahl derer, die mit dem Schwert 
umgehen konnten (vgl. 2 Sam 24,1-9). Der Herr war  

daru ber empo rt, und ein Unglu ck traf das Volk.  

In der Hl. Nacht jedoch wird der „Sohn Davids“, Jesus, 
nach neun Monaten im Mutterleib Marias in Betlehem, 
der Stadt Davids, geboren. 

Er bestraft nicht fu r die Volksza hlung, sondern la sst sich 
demu tig za hlen. Einer unter vielen.  

Wir erleben keinen erzu rnten Gott, der zu chtigt, sondern 
den barmherzigen Gott, der Fleisch annimmt, der 
schwach in die Welt eintritt und dem die Anku ndigung 
vorausgeht:  

»Friede auf Erden den Menschen« (Lk 2,14).  

Jesus ist nicht der Gott der Leistung, sondern der Gott 
der Menschwerdung. Er bezwingt das Unrecht nicht von 
oben herab mit Gewalt, sondern von unten her mit Liebe. 

An den Gott der Menschwerdung oder an jenen der  
Leistung?  

Immer kehrt das falsche Bild eines unbeteiligten und 
nachtragenden Gottes wieder, der die Guten gut behan-
delt und sich u ber die Bo sen erzu rnt; eines Gottes, der 

nach unserem Bild geschaffen ist und nur dazu dient, 
unsere Probleme zu lo sen und uns von U beln zu befreien.  

Aber, er wurde FÜR ALLE geboren. 

Schauen wir also auf den »lebendigen und wahren 
Gott« (1Thess1,9); auf ihn, der die Geschichte revolutio-
niert, indem er in ihr wohnt; auf ihn, der die Su nde tilgt, 
indem er sie auf sich nimmt;  der den Schmerz nicht  
beseitigt, sondern verwandelt; der die Probleme nicht 
aus unserem Leben entfernt, sondern unserem Leben 
eine Hoffnung gibt, die gro ßer ist als die Probleme. 

Das ist das Wunder von Weihnachten: keine Mischung 
aus kitschigen Gefu hlen inmitten der Hektik einer  
gescha ftigen und gleichgu ltigen Welt, sondern die  
unglaubliche Za rtlichkeit Gottes, der die Welt rettet,  
indem er Mensch wird.  

Wenige Personen waren Jesus nahe: Maria und Josef, die 
Hirten und dann die Sterndeuter.  Ihr Herz ist ihm  
zugewandt. Sie reden nicht, sondern beten an, denn 
es geschieht in der Stille, dass Jesus, das Wort des 
Vaters, in unserem Leben Fleisch annimmt. 

vatican.va/content/ 

PAPST FRANZISKUS   

24. Dezember 2023 

geku rzt von G. Stangl 

An welchen Gott glauben wir?  
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Liebe Kinder! 
Wenn wir an Weihnachten denken, haben viele von uns 
das Bild einer stillen, friedlichen Nacht im Kopf.  
Draußen liegt Schnee, die Sterne funkeln am dunklen 
Himmel, und aus den Fenstern scheint warmes Licht. In 
dieser besonderen Zeit scheint alles ruhiger und gemu t-
licher zu sein. Doch ist die Nacht zur Weihnachtszeit 
wirklich still? 

In vielen Familien herrscht an Weihnachten große  
Freude und Aufregung. Schon tagsu ber duftet es im 
Haus nach Pla tzchen und Tannennadeln. Eltern und  
Kinder schmu cken gemeinsam den Weihnachtsbaum, 
Musik la uft im Hintergrund, und manchmal singen alle 
zusammen Weihnachtslieder. Wenn dann endlich die 
Geschenke verteilt werden, ho rt man Lachen, Rufe und 
das Rascheln von Geschenkpapier. 

In solchen Momenten ist die Nacht gar nicht still – sie ist 
lebendig und fro hlich, voller Liebe und Glu ck. 

Aber irgendwann wird es ruhiger. Die Geschenke sind 
ausgepackt, das Essen ist vorbei, und die Kerzen am 
Baum brennen still. Vielleicht sitzt man dann mit der 
Familie zusammen, ho rt leise Musik oder schaut einfach 
in die warmen Lichter. Draußen ist es dunkel, und  
vielleicht fallen sanft Schneeflocken vom Himmel. Jetzt 
spu rt man eine besondere innere Ruhe. 

Diese Stille ist nicht leer oder langweilig – sie ist  
friedlich. Sie la sst uns an das denken, worum es an 
Weihnachten wirklich geht: an Liebe, Frieden und  
Zusammenhalt. Viele Menschen erinnern sich in dieser 
Nacht auch an die Geschichte von der Geburt Jesu.  
Damals war es in Bethlehem vielleicht auch eine ruhige, 
stille Nacht, in der etwas Wundervolles geschehen ist. 
Die Hirten schliefen auf den Feldern und es wurde sehr 
ruhig. Am Himmel war ein Stern, der leuchtete sehr 
stark, viel sta rker als die Sonne. In der stillen Nacht  
verku ndeten viele Engel eine sehr frohe  

Botschaft:“ Ehre sei Gott in der Ho he und Frieden auf 
Erden!“ Da gingen die Hirten zum Stall in Bethlehem und 
sahen das kleine Jesukind in der Krippe liegen und  
daneben Josef und Maria. Leider waren die beiden sehr 
arm, aber das gro ßte und teuerste Weihnachtsgeschenk, 

das sie je bekommen hatten, war Jesus. 

So kann man sagen: 

Zur Weihnachtszeit ist die Nacht manchmal laut und 
fro hlich, manchmal leise und besinnlich. Doch egal, ob es 
um uns herum laut oder still ist – im Herzen spu ren  
viele Menschen in dieser besonderen Nacht Frieden, 
Freude und Liebe. Und genau das macht die Weihnachts-
nacht so scho n. 

Ein Tipp noch zum Schluss: Schaut euch in der Kirche 
Mariabrunn die wunderscho ne Krippe an! 

Alles Liebe fu r euch! 

Eure Marion  

Ist die Nacht still zur Weihnachtszeit? 

Hütteldorf: 
 Mo, Di, Mi, Fr 18:30 Uhr  
 Sa 18:30 Uhr Vorabend-Messe 
 So / Fei 10 Uhr  
 Mi nach der Abendmesse Eucharis-
 tische Anbetung 
 Do 12 Uhr Mittagsgebet 
 Fr 17:50 Uhr Rosenkranz-Gebet 
 Hu tteldorfer Kochbuch 
 Mo 05.01. 19:30 Uhr Ma nnerrunde 
 07.03.26 14:00 Uhr Stadtkreuzweg 
  

Kordon: 
 So 10 Uhr 
 1.So d Monats 09:45 Kanonsingen in 
 der Kirche 
 1.Mo d Monats 18:00 Uhr o kumeni-
 sches Friedensgebet 
 1.u 3. Do d Monats 15:00 Uhr Begeg-
 nungstreff 
 1. Fr im Monat, 19:30 Uhr Kinoabend 

Wolfersberg: 
 Mo 17:00 Uhr 
 Di, Do 19:00 Uhr 

 Fr 08:00 Uhr 
 Sa 19:00 Vorabendmesse 
 So 08:00, 09:30 Uhr 
 
Gemeinsame Aktivitäten der  
Pfarren:  
 
 Sa 07.03.26, 14:00 Uhr, Stadtkreuz-
 weg in Hütteldorf, anschließend 
 einfache Agape 

Heilige Messen in den Nachbarpfarren und Aktuelles 
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Firmvorbereitung 2026 – gemeinsam wachsen! 

Seit wenigen Wochen treffen sich ca. 20 Jugendli-
che in unserer Pfarre zur Firmvorbereitung. In  
dieser Zeit haben wir schon einiges erlebt – und 
noch viel vor uns! 

Was bisher geschah: 

Bei unseren Gruppenstunden haben wir u ber  
zentrale Glaubensthemen gesprochen: Gebet – was 
bedeutet es, mit Gott/Jesu/Hl.Geist in Verbindung 
zu sein? Weltkirche – wie lebt Kirche in anderen 
La ndern, und was ko nnen wir daraus lernen  
Gottesbilder – wie sehen wir Gott, und wie pra gen 
uns Bilder und Vorstellungen? Die Kirchenfu hrung 
brachte uns Architektur, Symbole und Geschichte 
unserer Mariabrunner Kirche na her.  

Der Verkauf von Chips und Schoko-Pralinen fu r  
Missio hat Spaß gemacht. Zugleich war es eine tolle 
Gelegenheit, Verantwortung zu u bernehmen und etwas 
fu r einen guten Zweck zu tun. Andere Firmlinge helfen 
bei der Martinsfeier, dem Adventpunsch oder der  
Nikolausfeier. 

Warum Firmvorbereitung? 

Sie ist mehr als ein Pflichttermin, sondern bietet eine 
Mo glichkeit: Glauben zu entdecken – oder neu zu  
hinterfragen. Gemeinschaft zu erfahren – mit  
Gleichaltrigen, mit Verantwortlichen und mit Gott.  
Verantwortung zu u bernehmen – fu r Aktionen, Gottes-

dienste, Veranstaltungen. Teil einer Kirche zu sein, die 
lebt und sich in vielen Formen und Menschen zeigt. 

Danke allen Ehrenamtlichen, die als Gespra chs-
partnerInnen u ber Gott und die Welt oder einfach beim 
Essen den Jugendlichen freundlich und offen begegnen. 

Ellen Tinland  

Liebe Kinder, Jugendliche und Erwachsene, 

auch heuer wollen wir gemeinsam unterwegs sein vom 
Samstag 3.- Dienstag 6. Jänner 2026! 

Wir suchen Dich: 

• Kinder & Jugendliche, die sich ko -
niglich verkleiden den Segen Gottes 
fu r 2026 aufsagen und Spenden 
sammeln. 

• Erwachsene BegleiterInnen, die 
mithelfen – z. B. beim Singen,  
Begleiten, Jause richten 

Sternsingerprobe: Sa 13.12. 10-
12 Uhr im Pfarrhaus Wir freuen 
uns auf Dich! 

Was tun wir?  

• Wir mo chten allen in Mariabrunn/
Hadersdorf/Mu hlberg/Hainbach …
den Segen Gottes fu rs neue Jahr 
2026 wu nschen. 

• Wir sammeln Spenden, die Projekte 
in Afrika, Asien und Lateinamerika 
fu r Kinder, Jugendliche und Er-
wachsenen um Bildung, Gesundheit
- und Menschenrechte ermo gli-
chen.  

• Heuriges Projektland ist Tansania, das immer wieder 
von Du rre betroffen ist.  

Danke fu r offene Tu ren und Herzen, fu r euren Einsatz 
und eure Freundlichkeit! 

Wer einen Besuch zu einem 
fixen Termin wu nscht, bitte um 
Anmeldung bis Weihnachten.   

Wer gerne mitmachen mo chte 
oder Fragen hat, bitte in der 
Pfarre, beim Pfarrer Marcelo, 
Pastoralassistentin Ellen oder 
Walther Pro glho f melden. 

Weißt du es?  

Was schreiben die Sternsinger 
mit Kreide oder Aufkleber auf 
die Tu ren:  

20 - C + M + B - 26 bedeutet 

a) 20 Clowns mit 26 Ba lle  

b) Caspar – Melchior - Baltha-
sar 2026 

c) Christus mansionem benedi-
cat (= Latein) zu Deutsch: 
Christus segne diese Haus 2026  

Ellen Tinland 

Sternsingen 2026 in der Pfarre Mariabrunn 
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Unser Sommerprogramm begann, wie im letzten  
Pfarrblatt genannt mit dem Ausflug auf die Hochramalpe. 
Dem folgten Fahrten ins Wienerwaldgasthaus Klugmayer 
in Purkersdorf-Deutschwald, Gasthaus Ungler in  
Mauerbach und endete schließlich beim Fuhrmannhaus 
in Hu tteldorf. 

Ziel unseres Herbstausfluges war das "Nonseum" im 
Weinviertel. Eine Sammlung kuriosester „Erfindungen" 
und Gegensta nde wie z.B. handbetriebene Nasenbohrma-
schinen, ein Klingelbeutel mit Stock fu r gebrechliche  
Kirchendiener, eine Draisinenrodel, die auch  
ohne Schnee funktioniert oder geriatrischen 
Langlaufschi mit darauf montiertem Sessel. 

Mittagspause machten wir vor der Besichtigung 
im "Gasthaus Doppeladler", wo wir auf histori-
schem Boden speisten. Der Legende nach soll 
sich Kaiserin Sissi hier ho chstperso nlich den 
"Doppeladler" braten haben lassen und verspei-
ste ihn anschließend genu sslich. Schließlich war 
dieser Vogel doch Symbol des Kaiserhauses  
gewesen, auf das sie nicht allzu gut zu sprechen 
war. Im Museum sind die Gebeine dieses Vogels 
ausgestellt, die bei Renovierungsarbeiten im  
Labyrinthkeller gefunden wurden.  

Der obligatorische Abschluss fand beim  
Heurigen Wimmer in Poysdorf statt. Unter einer  
romantischen Weinlaube und bei einem guten 

Glas Wein, sowie einer Bretteljause, waren wir vor einem 
kurzen Regenschauer gut geschu tzt. 

Da auch der scho nste Ausflug ein Ende findet, sollen  
unsere weiteren Treffen genannt werden: Katrin  
Lenhart, die oft auch in der Kirche aushilft, erfreute uns 
mit flottem Klavierspiel beim musikalischen Nachmittag. 

14 Tage spa ter gab es den Kultfilm aus 1967 
„Katzenzungen“ mit Elfriede Ött als Stupsi, in die 
sich ein Schokoladefabrikant verliebt. Eine  
hinreißende Geschichte, wie Jahre spa ter „Pretty 
Woman“. Beim 2. Monatstreffen im Öktober  
segnete zuna chst Pfarrer Marcelo die Erntegaben 
und sang dann auch fu r uns. Es war ein sehr  
familia res Treffen. Natu rlich gab es auch im 
Herbstprogramm wieder einige Geburtstagsfeiern.  

Wer es diesmal nicht geschafft hat, zu uns zu  
kommen, der ist herzlich eingeladen im November 
und Dezember unsere Treffen zu besuchen. Es 
wird spannend und zahlt sich aus zu unseren 
na chsten Treffen zu kommen. 

Liebe Gru ße  
Lili Beschorner & Walther Pröglhöf  

Nonsens en gros im heurigen „Seniorenherbst“! 
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Gruppenfoto vor dem Nonseum 

Seniorenweihnachtsfeier 
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Wu rden wir das Kind besuchen, wenn 
es wirklich bei einem Bauern im  
Tullnerfeld im Stall neben den Tieren 
gerade geboren wa re? Wu rden wir 
eilig und feierlich aufbrechen, mitten 
in den Geruch von Ku hen und Schafen, 
Pferden, Ziegen und Schweinen?  
Wu rden wir zum hochheiligen  
Weihnachtsfest den Geruch von  
Kuhstall ertragen? Das geht doch nicht 
– der Geruch von Ku hen bleibt in den 
neuen Weihnachtskleidern, Anzu gen 
und Pelzma ntel ha ngen! Stellen wir 
uns vor, Fernsehen und Radio wu rden 
uns die ganzen Weihnachtsfeiertage 
mit Bildern von verhungernden  
Kindern und obdachlosen Familien 

bela stigen.  Haben wir das  
Christkind gesehen, einen holden 
Knaben im lockigen Haar oder ein 
Neugeborenes in einem Armen-
viertel? U berhaupt kein Geruch 
nach Weihnachtsgeba ck, kein  
Tannenbaum, bloß sechs Personen 
in einem kalten und a rmlichen 
Zimmer. Das Neugeborene wurde 
gerade zur Welt gebracht, mit  
einem Schrei, ohne Arzt, ohne 
Hebamme, ohne Vorbereitung  
ohne Bettchen oder Wiege. Das 
Kind muss leider in eine Illustrier-
te gewickelt werden, mit tollen 
Fotos von der Hochzeit der  
englischen Prinzessin, ein  

Augenschmaus. Eine Seite weiter 
auch tolle Fotos von verhungernden 

Kindern in den Armen ihrer verhungernden Mu tter. Der 
„Stern“ heißt die Illustrierte. Ist das ein Weihnachts-
stern? In solche Bilder des Elends und der Pracht  
gleichermaßen wird das Jesuskind eingewickelt. Das  
Jesuskind schreit, unertra glich fu r Öhren, die auf  
Feierlichkeit eingestellt sind. Maria zittert, Josef scha mt 
sich, dass er Vater sein soll. Trotzdem muss festgehalten 
werden, dass das Kind und dieser Jesusmann wirklich 
vom Heiligen Geist ist, wie sich spa ter noch herausstellen 
wird. Das Kind wird mit Hilfe eines ziemlich geschickten 
Fluchthelferengels u ber die Grenze ins Ausland gescho-
ben. Das Kind kommt durch, aber a lter als 33 kann es 
nicht werden. Wer hat es geschafft, diesen einzigartigen 
Menschen aus der Welt zu schaffen? Die armen Hirten? - 
nein. Bei denen war die Freude groß. Die drei Ma nner, 
die von weit herkamen und das Heil der Welt suchten? 
Nein, die waren gut zu dem Kind. Heu und Stroh und 
Schafsgestank sto rten sie nicht. Wer war sonst noch an 
der Krippe? Öb wir da gewesen wa ren?  

PS: diesen Text habe ich weitgehend vom Dichterpfarrer 
Wilhelm Willms u bernommen, den er  fu r seine  
Gemeinde zu Weihnachten vor 50 Jahren schrieb. Seine 
zeitlosen Fragen gehen mir nahe und erfu llen meine 
„Stille Nacht“ bis heute mit Nachdenklichkeit.  

Hans Kouba 

Zehn Fragen zu Weihnachten 

Bild: Anbetung der Heiligen Drei Ko nige, Detail, 

Gentile Da Fabriano, 1423, Uffizien, Florenz. 

November 

29.11. 18:00 Uhr Familienmesse mit Adventkranz-  
   segnung 
30.11.   1. Adventsonntag 
 10:00 Uhr Hl. Messe 
 19:00 Uhr Hl. Messe 

Dezember 
4.12.  7:00 Uhr  Rorate-Messe mit anschließendem 
   Fru hstu ck 

 12:00 Uhr Senioren Busausflug 
5.12.  17:00 Uhr Nikolausfeier in der Kirche,  
   anschließend Punsch 
 18:30 Uhr Adventlicher Einkehrabend mit  
   Hl. Messe und Anbetung in der   
   Wieskapelle 
6.12. 18:00 Uhr Benefiz-Jazz-Musikabend zu  
   Gunsten der Öpfer der Naturkata- 
   strophen auf den Philippinen. 
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7.12.  2. Adventsonntag  
 10:00 Uhr Hl. Messe 
 19:00 Uhr  Hl. Messe  
8.12.  Maria Empfängnis 
 10:00 Uhr Festhochamt Hl. Messe 
 19:00 Uhr Hl. Messe  
11.12.  7:00 Uhr Rorate-Messe mit anschließendem 
   Fru hstu ck  
12.12. 18:00 Uhr Adventbesinnung 
13.12. 10:00 Uhr Sternsingerprobe im Pfarrhaus  
 16:00 Uhr Adventliches Singen 
14.12.  3. Adventsonntag „Gaudete“   
 10:00 Uhr Hl. Messe mit der Singergemein- 
   schaft AufKlang 
 19:00 Uhr  Hl. Messe 
18.12.   7:00 Uhr  Rorate- Messe mit anschließen- 
   dem Fru hstu ck 
 15:00 Uhr Senioren Weihnachtsfeier  
21.12.  4. Adventsonntag 
 10:00 Uhr Hl. Messe 
 19:00 Uhr Hl. Messe 
24.12.  Hl. Abend 
 15:30 Uhr Kinderkrippenandacht mit Weih- 
   nachtsstu ck fu r Familien 
 22:00 Uhr Einstimmung mit Musik und  
   Texten 
 22:30 Uhr  Christmette, anschließend 
   Glu hwein am Kirchenplatz 
25.12.   Christtag 
 10:00 Uhr Weihnachtshochamt 
 19:00 Uhr Hl. Messe 
26.12.  Fest des Hl. Stephanus, 
    Keine Abendmesse 
27.12.   Keine Hl. Messe 
28.12.  Fest der Heiligen Familien  
 10:00 Uhr Hl. Messe 
 19:00 Uhr Hl. Messe  
30.12.   Keine Hl. Messe 
31.12.  Fest des Hl. Silvester 
 18:00 Uhr Jahresschluss-Gottesdienst,   
   Kollekte fu r das Haus der Barm- 
   herzigkeit und die Krankenhaus  
   Seelsorge 
 19:00 Uhr Silvesterfeier im Pfarrhaus 

 
 

Jänner  
1.1.  Hochfest der Gottesmutter Maria 
 10:00 Uhr Festhochamt 
 19:00 Uhr Abendmesse 
3.-6.1  Dreikönigsaktion:  
   Die Sternsinger ziehen durch  
   unser Pfarrgebiet 
6.1.  Fest der Erscheinung des Herrn   
  (Dreikönig) 
 10:00 Uhr  Festhochamt mit den jungen  
   Ko nigen 

 19:00 Uhr Abendmesse mit den erwachse- 
   nen Ko nigen 
8.1. 15:00 Uhr Seniorenrunde: Neujahrssegen  
11.1. 10:00 Uhr  Hl. Messe, durch den „Chorus  
   Cellensis International“ 
 
26.1-19.2  Keine Wochentags Messen,  
   ausgenommen Freitag  
 18:30 Uhr  Rosenkranz 
 19:00 Uhr  Hl. Messe und Anbetung 
18.1. 10.00 Uhr Familienmesse   
22.1. 15:00 Uhr Seniorenrunde 
25.1. 11:00 Uhr Faschings-Pfarrcafe  mit  
   Mittagsverpflegung 

 
Februar 
2.2.  Darstellung des Herrn (Maria  
  Lichtmess) 
 19:00 Uhr Hl. Messe 
18.2.  Aschermittwoch  
 17:00 Uhr Aschenkreuzfeier fu r Kinder und 
   Familien  
 19:00 Uhr Hl. Messe mit Aschenkreuzfeier  

Ö sterreichische Post AG 

SP 10Z038692 S 

Pfarre Mariabrunn, Hauptstraße 9, 1140 Wien 

Heilige Messen: 
 Sonn- und Feiertag 10:00 Uhr und 19:00 Uhr, nach der Vormittagsmesse Pfarrcafe  
 Dienstag, Donnerstag und Samstag 8:00 Uhr, Freitag 19:00 Uhr 
  

 

Pfarre Mariabrunn,   
1140 Wien, Hauptstraße 9 

Tel.:  (+43-1) 979 10 72;  
e-mail:  pfarre@mariabrunn.at  
Internet:  www.mariabrunn.at  

Kanzleistunden :   
Dienstag, Donnerstag, Freitag:  

09:00—12:00 Uhr  
Donnerstag  

15:00—18:00 Uhr  
Sprechstunden—Pfarrer  
und Pastoralassistentin  

nach Vereinbarung  
Bankverbindung:  

IBAN: AT 074300030810781002,   
BIC: VBWIATW1  


